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Freudenberger Herbstzauberfest

Herbstzeit in der

Am 18. Oktober 2014, von 13:00 bis 22:00 Uhr und am 
19. Oktober 2014 von 11:00 bis 18:00 Uhr, lädt die KCG zu 
ihrem 6. Herbstzauberfest ein. Lanz Traktoren, Marktbäckerei, 
Kürbisschnitzen, Apfelsaftkelterei, Weinlaube, Kleintierausstel-
lung, Kinderkarussell u.v.m. wartet auf unsere Besucher. 

Am Samstag wird es um 18:30 Uhr einen Kinderfackelzug 
durch die Siedlung geben. 

Am Sonntag wird es ab 10:00 Uhr einen offenen Flohmarkt 
unter freiem Himmel geben. Preis pro Stand: 10,00 Euro für 
drei Meter. Anmeldung erfolgt durch Einzahlung bei der Wies-
badener Volksbank. BLZ 51090000, Konto 15100150. Bitte 
Einzahlungsbeleg mitbringen. Für das leibliche Wohl sorgen 
die Freudenberger Vereine. 

Mehr über unsere Veranstaltungen finden sie unter www.
kcg-freudenberg1953ev.de oder www.Freudenberg-Kerb.de

Jürgen Bauch 
Kerbe- und Carnevalgesellschaft Freudenberg 1953 e.V.

Im Herbstprogramm der Volksbildungsstätte Schierstein-vbs 
gibt es wieder eine Menge interessanter Angebote. Das aus-
führliche Programm erhalten Sie in der Geschäftsstelle in 
Schierstein, beim KBS-Stadtteilbüro im Sauerland oder unter 
www.vbs-schierstein.de. 
Einige Kurse finden direkt bei Ihnen vor Ort im  
Sauerland statt:

Unter dem Titel „Workout: Bewegen Sie sich noch oder trai-
nieren Sie schon?“ bietet die vbs ab Mitte Oktober in der 
Turnhalle des Kita-Zentrums Sauerland einen Fitnesskurs der 
besonderen Art.

Am Samstag, 29. November, gibt es im Gemeinschaftsraum 
am Marktplatz unter dem Motto „Morgen Kinder wird’s was 
geben…“ Lebkuchenbacken für Eltern mit Kindern, am 22. No-
vember, ebenfalls im Gemeinschaftsraum Sauerland „Gluten-
freies Weihnachtsgebäck selbst gemacht“.

Wir freuen uns, wenn unsere Kurse Ihr Interesse finden, Sie 
sich mit Anmeldungen, Fragen oder auch Wünschen an uns 
wenden, persönlich, telefonisch oder online. Das Team der 
vbs ist gerne für Sie tätig.
Weitere Informationen und Anmeldung bei:
Volksbildungsstätte Schierstein, Tel. 29711 oder
www.vbs-schierstein.de

Angelika Cebulla, vbs

Föhrer Straße 74-2
65199 Wiesbaden
Tel: +49 (0) 611 8902818

Öffnungszeiten:
Mo - Fr: 9:00 - 19:00 Uhr
Sa:  9:00 - 16:00 Uhr



G R U N D S C H U L E  S A U E R L A N D

Seit dem 9. September 2014 besuchen 72 neue Schulkinder 
die Grundschule Sauerland.

Neugierig und auch ein bisschen aufgeregt betraten die 
Schulneulinge zusammen mit ihren Eltern, Großeltern, Ge-
schwistern und Freunden am 9. September 2014 um 10:00 
Uhr die Schule. Mit dem Schulranzen auf dem Rücken und 
der bunten Schultüte im Arm ging es in die Turnhalle, wo die 
Einschulungsfeier stattfand. 

Nach der Begrüßung durch die Rektorin Frau Bressau führ-
ten die zweiten Klassen durch ein buntes Programm mit Spiel-
liedern, die durch Kostüme, Instrumente und Bilder bereichert 
wurden. 

Auch ein Lied aus dem Projekt „Übergang Kindergarten- 

Grundschule“ wurde gesungen, das die Schulneulinge nun 
fröhlich mitsingen konnten.

Im Anschluss daran gingen die Kinder mit ihren neuen Leh-
rerinnen und Lehrern in die Klassenräume, um einen ersten 
Eindruck voneinander zu bekommen.

Die Verwandten und Freunde wurden in dieser Zeit im Foyer 
von den Eltern der Zweitklässler mit Kuchen, Kaffee und Erfri-
schungsgetränken verköstigt.

Um 11.30 Uhr endete der erste Schultag, dem ab jetzt noch 
so viele folgen werden.

Wir wünschen allen neuen Schulkindern viel Freude beim 
Lernen und erlebnisreiche Freundschaften.

Birgit Reichau, Lehrerin der GS Sauerland

Einschulungsfeier in der Grundschule Sauerland

Klasse Vorklasse, Frau Vick

Klasse 1b, Frau Lellek

Klasse 1a, Herr Schaub

Klasse 1c, Frau Reichau
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Juister Atrium bezugsfertig

Abschied von 
Bruno Kraus, GWH

Die GWH bietet 52 neue Wohnungen mit Dachterrasse, 
Loggia oder Terrasse und Garten sowie Tiefgaragenstellplatz 
in Wiesbaden-Dotzheim.

Im Wiesbadener Quartier Sauerland, an der Ecke von Syl-
ter und Juister Straße, hat die GWH in den letzten beiden 
Jahren 52 neue Wohnungen geschaffen. Auf dem 4.700 m² 
großen Grundstück stehen nun zwei Gebäude, die einen In-
nenhof umschließen und sich städtebaulich an dem angren-
zenden „Sylter Atrium“ orientieren.

Eines der Gebäude besteht aus drei Vollgeschossen und 
einem Staffelgeschoss mit insgesamt 30 Wohneinheiten. Die 
Wohnungen im Erdgeschoss sind barrierefrei und verfügen 
über einen Zugang zu einer Terrasse mit Garten. Die darü-
ber liegenden Wohnungen stattete die GWH jeweils mit einer 
Loggia bzw. Dachterrasse aus. Im zweiten Gebäude befinden 
sich insgesamt 22 Wohneinheiten, die ebenfalls über Freisitze 
verfügen. Aus beiden Häusern ist die Tiefgarage mit 52 Stell-
plätzen direkt erreichbar.

GWH Wohnungsbaugesellschaft

In der letzten Stadtteilkonferenz vor den Sommerferien ha-
ben wir Herrn Kraus verabschiedet, der Ende Juli in den Ruhe-
stand gegangen ist. Als Leiter der Wiesbadener Geschäftsstel-
le der GWH hat er das Neubaugebiet Sauerland von Anfang 
an mit begleitet und gestaltet. 

Seit dem Beginn der Stadtteilkonferenz Sauerland in den 
90er Jahren war er aktiv dabei und ein wichtiger Teil unseres 
Netzwerks. Er hat wesentlich mit dazu beigetragen, dass es 
die Sauerlandpost gibt und dass sie von den Wohnungsgesell-
schaften finanziert wird. Bis heute hat er auch in der Redakti-
on persönlich mitgearbeitet. Immer war er ansprechbar, wenn 
es um Anliegen des Stadtteils ging. So finanziert z.B. auf seine 
Initiative hin die GWH unseren jährlichen Weihnachtsbaum 
auf dem Marktplatz. In Herrn Kraus hatten wir einen Partner, 
der die Aufgabe einer Wohnungsgesellschaft nicht nur darin 
sieht, die Wohnungen ordentlich zu bewirtschaften, sondern 
auch darin, sich um das Zusammenleben im Stadtteil mit zu 
kümmern. Wir bedanken uns bei ihm herzlich für diese her-
vorragende Zusammenarbeit und wünschen ihm für seine Zeit 
nach der Berufsarbeit alles Gute!

Herr Kraus hatte noch die Gelegenheit, seine Nachfolge-
rin, Frau Maren Schargitz, einzuarbeiten. Wir begrüßen sie 
herzlich in unserem Stadtteil-Netzwerk und freuen uns auf die 
weitere gute Kooperation. Es ist schön, dass sie auch in der 
Redaktion der Sauerlandpost dabei ist.

Martin Weichlein,
 KBS Stadtteilbüro

I N F O R M AT I O N
&  V E R M I E T U N G

Rita Lipp
Tel 0611 146-115
rlipp@gwh.de
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E VA N G E L I S C H E  K I TA  K B S

Dörrgasse 2, 65199 Wiesbaden, Telefon:  0611/8711
Öffnungszeiten der Ortsverwaltung:
Dienstag: 8:00  – 13:00 Uhr
Donnerstag: 8:00 – 12:00 Uhr und 14:00 –  18:00 Uhr
2. Do. Monat: 8:00 – 12:00 Uhr und 14:00 –  20:00 Uhr
Freitag: 7:00 – 12:00 Uhr 

Die nächste Sprechstunde des Dotzheimer Orts-
vorstehers, Herrn Manfred Ernst, oder des stellv. Orts-
vorstehers, Herrn Karl-Heinz Schwalbach, findet am Don-
nerstag, den 16. Oktober 2014, von 17:00 Uhr bis 
18:30 Uhr in der Ortsverwaltung Dotzheim, EG, Zimmer 
01, Dörrgasse12, statt.

Die Landeshauptstadt Wiesbaden erhöht derzeit die Zahl 
der Krippenplätze, um dem Anspruch auf Betreuungsplätze 
von unter 3-jährigen Kindern gerecht zu werden. Dazu gehört 
auch, dass die Betreuung von Schulkindern nicht mehr in Hort-
gruppen an den Kindertagesstätten laufen soll, sondern an 
die Schulen verlagert wird. In konstruktiven Gesprächen und 
Verhandlungen mit der Stadt haben wir jetzt diesen Prozess in 

unserer Kita umgesetzt. Ende 2013 haben wir unsere Hortkin-
der in die Betreuende Grundschule Sauerland verabschiedet. 

Dann wurde in den letzten Monaten der Hortraum für eine 
Kitagruppe eingerichtet und ein Raum im Erdgeschoss, so-
wie das Außengelände für eine neue Krippengruppe mit 10 

Kindern umgebaut. 
Doch nicht nur die bauli-

chen Änderungen waren zu 
meistern. Auf die anstehende 
Betreuung von Kleinstkindern 
haben wir uns auch inhalt-
lich-konzeptionell intensiv ein-
gestellt, um den Kleinen und 
ihren Eltern eine gute persön-
liche Fürsorge, Pflege und För-
derung bieten zu können. Das 
ganze KBS und das Kita-Team 
sind darauf vorbereitet. Wir 
sind froh, dass wir erfahrene 

und junge Kolleginnen gefunden haben, die die 10 Kinder in 
der Krippe umsorgen werden.

Seit dem 1. August haben wir schrittweise 4 Kinder aufge-
nommen. Mit guter und geduldiger Eingewöhnung zusammen 
mit den Eltern folgen in den nächsten Wochen die weiteren. 
Dass es auch bei „unseren“ Familien aus dem Sauerland Be-

darf für Betreuung von unter 3-Jährigen gibt, zeigt sich daran, 
dass alle 10 Plätze schnell vergeben waren. Zunehmend mehr 
Eltern brauchen eine familienergänzende frühe Förderung für 
ihre kleinen Kinder. Wir freuen uns, dass wir dazu in unserem 
Stadtteil einen Beitrag leisten können.

Am 19. September wurde unsere Krippengruppe im Beisein 
von Bürgermeister Arno Goßmann, kirchlichen und städti-
schen Vertretern und Vertreterinnen und unseren Nachbarn 
und Partnern im Sauerland offiziell eingeweiht. In Grußwor-
ten gab es viele gute Wünsche für die neuen Krippenkinder. 
Pfarrerin Christiane Müller sprach einen Segen für die Kinder, 
ihre Eltern und die Erzieherinnen und Erzieher aus. Nach der 
kleinen Feier konnten die neuen Krippenräume besichtigt wer-
den. Von dem Ergebnis waren alle sehr angetan. Viel Lob fand 
die hervorragende Zusammenarbeit zwischen den beteiligten 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern aus dem Amt für Soziale 
Arbeit, dem Hochbauamt und der Kita des KBS. Herzlichen 
Dank an alle, die daran so hilfreich mitgewirkt haben.

Martin Weichlein, KBS

O RT S V E R WA LT U N G  D O T Z H E I M

Neue Krippengruppe in  
unserer Kindertagesstätte

Bei schönstem Herbstwetter konnten wir viele Gäste zur Einwei-
hung unserer neuen Krippengruppe begrüßen

Unsere Krippenerzieherinnen (von links): Kristina Kusnjak, Mela-
nie Sieber (mit Sohn Noah), Mareike Langosch

Für die Kleinsten wurde auch das 
Außengelände neu hergerichtet.
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Unsere Jungenfreizeit 2014
- Wir waren schwimmen im blauen riesigen See
- Wir sind mit den schnellen Mountainbikes gefahren
- Wir haben einen lustigen Film geguckt
- Wir haben eine coole Wasserschlacht gemacht
- Wir haben leckere Outdoorpizza gegrillt
- Wir haben Fußball gespielt
- Wir haben nachts im Zelt geredet
- Wir haben nachts die Sterne angeschaut
- Wir waren nachts im Wald Wildschweine jagen

Josef Stefano, 10 Jahre
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Sommerfreizeit Belgien 2014
Wir trafen uns am Samstag um 12:00 Uhr, um nach Barvoux 

sur Orthe in Belgien zu fahren. Als wir ankamen, waren wir 
sehr erschöpft von der langen Autofahrt. Das Haus war sehr 
groß und voll cool. Wir haben direkt unser Zimmer besetzt 
und haben mit den Mädchen relaxt. Wir hatten sogar einen 
eigenen Spieleraum, in dem wir so oft wie möglich gespielt 
haben. Wir waren in Durbuy, Barvoux sur Orthe und Brüssel. 

Doch an der Nordsee war es am schönsten. In einer Tropf-
steinhöhle waren wir auch, sie war riesig und voll mit Steinen. 
Und als wir im Schwimmbad waren, waren wir gleichzeitig an 
einem Bach, weil der Bach am Schwimmbad war. Wir waren 
auch an einem Fluss schwimmen. Im Fluss haben wir einen rie-
sigen Fisch gefangen, der leider tot war. Mit dem Fisch haben 
wir die Leute glauben lassen, dass wir den Fisch mit unseren 
eigenenen Händen gefangen hätten. Die Menschen waren 
sehr erstaunt. 

Am letzten Tag sind wir Kanufahren gegangen und anschlie-
ßend mit unseren Bussen in die Stadt gefahren um einkaufen 
zu gehen. Als nach einer Woche der Tag der Abreise gekom-
men war, waren wir alle voll erschöpft und haben uns auf 
Zuhause gefreut. Wir haben uns so gefreut, als wir wieder 
Zuhause waren, weil es doch Zuhause am schönsten ist. Das 
nächste mal wird bestimmt auch so cool und ich bin auch 
wieder dabei.

Leonardo Rose, 13 Jahre

MONTAG BIS 
DONNERSTAG
13:00 bis 14:00 Uhr  
Mittagessen
14:00 bis 15:30 Uhr  
Schülerhilfe
MONTAG
17:00 bis 18:00 Uhr  
Mobile Zeit
18:00 bis 21:00 Uhr  
Offener Treff, ab 13 Jahre
DIENSTAG
16:00 bis 19:00 Uhr  
Mädchentag, ab 10 Jahre

MITTWOCH
16:30 bis 18:00 Uhr  
Jungenfußball, ab 10 Jahre
18:00 bis 21:00 Uhr  
Offener Treff
DONNERSTAG
16:00 bis 19:00 Uhr  
Ausflugtag 
Offener Treff, ab 13 Jahre
FREITAG
15:00 bis 16:00 Uhr  
Mobile Zeit
16:00 bis 18:00 Uhr  
Offener Treff, ab 13 Jahre

T E R M I N E  T R A F O H A U S

SOMMERFER IEN
P R O G R A M M : 
S E G E L N
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Katholische Pfarrei St. Peter
und Paul Kirchort St. Hedwig

Evangelische Erlösergemeinde

 8.10.14 20:00 Uhr Elternabend für die Erstkommunion  
   2015
 12.10.14 11:00 Uhr Abschlussfest im Rahmen des
   Jubiläums 50 Jahre St. Hedwig
   Predigt: Pfr. Rosenbusch
   Anschl. Eine-Welt-Essen
 9.11.14 12:00-18:00 Aktionsnachmittag für Kinder von
   6 bis12 Jahren, „Von Fischen und 
   Seeungeheuern“, Informationen
   unter s.hering@bistum-limburg.de
 25.11.14  20:00 Uhr PGR-Sitzung in St. Hedwig
Gottesdienste
Jeden Sonntag 11:00 Uhr
Ansprechpartner
Susanne Hering (Gemeindereferentin)
Susanne Keul (Sekretärin)
Gemeindebüro
Erich-Ollenhauer-Straße 40 a, 65187 Wiesbaden
Sprechzeiten: Mittwoch 8:00 bis 10:00 Uhr
Telefon: 0611 840684, Fax: 0611 810869
www.st-peterundpaul-wi.de/st-hedwig-graeselbergsauerland.
html

Liebe Sauerländerin-
nen und Sauerländer,

nächstes Jahr stehen 
die Wahlen für den neuen 
Kirchenvorstand der evan-
gelischen Erlösergemeinde 
Sauerland an. Dies wird 

voraussichtlich durch eine Briefwahl durchgeführt. Wir wür-
den uns über Verstärkung im Team freuen und bitten alle Ge-
meindemitglieder, die Interesse haben, sich zu melden. Gerne 
stehen wir zur Verfügung um nähere Informationen zu unserer 
Arbeit im Kirchenvorstand zu geben. Die Aufgaben sind sehr 
vielseitig und der Einsatz kann 
in dem Umfang erfolgen, der für 
die jeweiligen Personen möglich 
ist. Auch der geringste Einsatz 
hat für uns eine Bedeutung. 

Beispiele für Einsatzmöglich-
keiten: Feste und Feiern, Senio-
rennachmittage, Krippenspiel, 
Kinderkirche, Konfirmandenar-
beit (Begleitung bei Freizeiten), 
Unterstützung im Gottesdienst, Öffentlichkeitsarbeit (Artikel 
schreiben, Internetseite aufbauen), sich in Bau- und Finanzan-
gelegenheiten mit Rat und Tat einbringen, und vieles mehr…

Sie können sich gerne im Gemeindebüro bei Frau Burgdorf 
melden oder uns beim nächsten Gottesdienst ansprechen. 

Ihr Kirchenvorstand:  
Erika Bieder, Alexander Hert, Alexander Klee, Ingeborg Kneip,  

Klaus Küstermann (Vorsitzender), Peter Langenströher,  
Pfarrerin Christiane Müller, Hanul Park, Helene Rahn

Gottesdienste
 5.10.2014 10:00 Uhr Gottesdienst zum Erntedankfest
   mit Agapefeier, Pfarrer Müller
 23.11.2014 10:00 Uhr Gottesdienst zum Ewigkeits- 
   sonntag mit Abendmahl und
   Totengedenken, Pfarrerin Müller
Gottesdienst jeden Sonntag 10:00 Uhr (1. Sonntag im Monat 
mit Abendmahl)
Seniorennachmittage
 2.10.2014 14:30 Uhr Spielenachmittag 
 16.10.2014 14:30 Uhr Thema noch offen
 6.11.2014 14:30 Uhr Spielenachmittag 
 20.11.2014 14:30 Uhr Thema noch offen
 4.12.2014 14:30 Uhr Thema noch offen
Seniorenadventsfeier am Sonntag, den 14.12.2014 um  
14:30 Uhr mit Frau Hiltmann-Lorenz
Gemeindebüro
Ursula Burgdorf, Föhrer Straße 70, 65199 Wiesbaden
Telefon: 0611/42 11 75, Fax: 0611/46 20 96 63
E-Mail: Ursula.Burgdorf.ev.erloeser.wi@ekhn-net.de
Sprechzeiten: Dienstag und Donnerstag 8:30 bis 12:00 Uhr

I M P R E S S U M
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